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And

zcn .aare, ihre wundersame Gestalt, das
alles ging mir beständig durch den
Sinn kurz, ich war in .sie verliebt.
Bei meiner Rückkehr von Kaschmir stieg
ich in der gleichen Schenke ab."

Und das Hindumädchen erwartete
Sie sehnsüchtig?" warf Paul dazwi
schen.

Ich versichere Sie, daß ich nur dort
v"7lieb, um sie wieder zu sehen. Wirk
lich erschienen wieder die Mädchen und
tanzten wie beim ersten Mal."

Doch die Gesuchte war nicht
"

Bilde, das' Paul Merseins von ihr ent
werfen hatte. Sie war die schönste und
blendendste von allen Damen, die den
Saal belebten. Sie war an diesem
Abend ganz in Noth gekleidet ; ihr Kör-Ve- r

schmiegte sich wunderbar an ihre
reizende Umhüllung von Satinstoff und
weichstem Ailas ; die Haare trug sie nach
antiker Weise in einem Knoten gebun
den und von einem rothen Bande zurück

gehalten, das mit blitzenden Diamanten
voll besäet war. Auch in dem Kleide
funkelten die Evelsteine.
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mrr Lampions uno farvtgen Ztugeln,
welche in den Bäumen hingen, festlich
beleuchtet. Da das Wetter milde war,
so hatte man alle Fenster nach dem Gar-te- n

weit geöffnet.
Es scheint, man will die große Soiree

wiederholen", meinte Paul.
Uns zu Ehren!" lachte Jacques.

Sie traten in den Garten ein und be

gannen die Eingeladenen, welche noch
unten waren, zu beobachten. Jacques,
der seine Aufgabe keinen Augenblick aus
den Augen verlor, batte für Alles Inte
reffe und suchte in Allem einen Anhalts
punkr zu gewinnen.

Was suchen Sie denn beim Kuckuck
in diesem Gartens" frag'.e Paul ver
wundert.

Nun", entgegnete Jzcques, dieser
Klimpson scheint ein großer Geschäfts-man- n

zu sein; er wird mithin auch
Bankiers empfangen ; folglich ist es gut
möglich, daß sich der Verbrecher in die
sem Augenblick unter uns befindet."

Wenn wir in allen (icken Mörder
witlern, so werden wir uns endlich noch
selbst anklagen. Kommen Sie, gthen
wir!"

Hier übersahen sie drei Empfangssäle,
welche mir großer Pracht, aber in einem
bizarren Geschmack mdblirt waren. Es
war ein seltsames Gemisch von reichen,
seltsamen Stoffen, ein Durcheinander
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HAMBURGER
WK. TROPFEN

gegen Magenleiden.
Unerreichte Nesuliaie.

lin reicher Schal) für taS lter.
Iowa City, Iowa.

Herr Henry VasterdeS, einer der filt-
ern Anüedler der Ctadt. berichtet, daß Dr.
August önig'S Lamburaer Trovfen bei den
mannigfaltigen Bcsckmrrden seine hohen
terZ ein reicher Schatz smd. Tiejelden beför
der die Verdauung.

UiSS;dare TlenZZe geleistet.
i7 W. 9.,Zrr.. StanfrZ Cit?,T!o.

Herr Henry Antretter versichert, datz
Dr. Äuust König's Hamburger Tropfen ihm
schon unschätzbare Ttenste geleistet haben. J8i4
vor drei Jahren litt er häufig an Verstopfung

nd Unverdsulichkeit. Auf Anrathen einei
sZreunde-- Z versuchte er die Tropfe und wurde
in kurzcr Zeit geheilt.

Zttt Isntg gelitten ai las geheilt.
819 ZAarket.Ttr., St. LouiS, Mo.

HerrArtburWetgelt litt Jahrelmgan
ZZerdazumgsbeschMrdknund rn&tJ ollt ,hvi
Keifen, bis er schließlich aus rrnrthen ein
ZrnmdeZ zu Dr Au?uN önig'i Hamburger
öropfttt seine Zuucht nahm, elche tn kurzer

sein Mazenletdea kuritten.

?Ke große SarrkeiriVns.
c. -

Vlosmingtsa, JllS.
2 er Herau-'zeber- d e?.BloomingtonJournal,

Herr H. Meyer, hat schon verschied,
tun Malen Gelegenheit gehabt, die ausaezetch
neten Wirkunzen von Tr. Aug. önia'S Ham
iuraer Tropfen bei TIazenleiden nd Unver
dsulichksit zu erproben.
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stnd eingerichtet, vortreffliches Wasser zum
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Dampfkessel zn außerordentlich niedrigen Vrei
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Sensations-Roma- n van Pierre Sa oleö.

lffortsekuna.)
Wieder wurden die Laternen in einen

der Eimer gesetzt. Jacques ergriff zu
erst das Se l und kletterte kühn empor.
Oben angekominen, ergriff er die Kurbel
und zog seinen Freund aus der Tiefe
herauf.

Bald schritten Beide, etwas durcbnäßt,
jedoch freudig gestimmt, aus dem Garten
auf die Allee des Prinzenparkeö zu.

Eine Slunde später saßen sie im Zim'
mer Jacques' und studirten aufmerksam
ibren mühsam gehobenen Schatz.

Er bestand in einem richtigen Gin
pfangsschein über eine Anzahl franzöfi.
scher und englischer Eisenbahnactien im
Gesammtwerlh von dreimalhunrertsie
benundfünfzig Tausend Francs, mit ge
nauer Angabe der einzelnen Nummern.

Das Ganze," lautete der Schlußsatz,
soll von min an Herrn Jean Farades

ohne weitere vaiuialitateri aus blone
Vorzeigung dieser Quittung' ausgezahlt
weroen.

Paris, am 26. Mai 1835" ,

Folgte die Unterschrift, welche die
Nässe unlesbar gemacht hatte, wenn sie
es nicht schon vorher gewesen war. Oben
in der Ecke zeigten sich noch einig? ver
schwommene Linien eines rechteckigen
blauen Stempels ; doch war es auch hier
unmöglich, einen Namen zu unterscheid
den, obwohl die Stempelfarbe, gewöhn
lich von fettiger Beschaffenheit, der Nässe
widersteht.

Was halten Sie von der Sache V
frug Paul Merseins.

Ich ersehe hieraus," entgegnete Jac
ques, daß der Mörder mit Jean Fara
des in Geschäftsverbindung stand. Bs
nützen wir dies, und schreiten wir auf
der betretenen Bahn muthig weiter, so

wird es uns mit vereinten Kräften sicher

gelingen, die Unschuldigen zu befrein
und den wahren Morde? zu entlarven.

Fadejah.
s?.VUlll age naa? feinem nacyttlcoen

Zlbenteuer saß Jacques Velizay vor sei'
nem Spiegel und legte gerade die Hand
an seine Toilette, als ibm von seinem
Kammerdiener folgende Einladungskarte
überreicht wutde:

Herr und grau Klimpson beehren
sich, Herrn Jacques Velizay zu einer
Tasse Tbee auf heute Abend einzula
den."

Er murmelte etwas von Sklaverei der
Gesellschaft vor sich hin, und erinnerte
sich, daß ibm sein Ehes vor Kurzem gesagt
hatte :

Ich habe Sie durch Ladv Klimpfon
einladen lassen. Das kann Ihnen nütz-lic- h

weidiN. Sie dürfen nicht versäu
men, hinzugehen." .

Ich hätte diesen Abend nützlicher an,
wenden können," sagte er sich, ich wollte
heute noch eine Liste von allen Bankhau'
fern in Paris auffetzen lassen, und muß
jetzt in Gesellschaft einer Engländerin,
die ich in meinem Leben noch nicht sah,
meine kostbare Zeit verlieren ! Herein !

in des Kukuks )!amen, herein ! "
Es hatte an der Tbüre geklopft.

Ach, Sie sind e Paul ! Willkom
men

Ich grüße Sie, mein lieber Jac- -

ques."

Der Tausend, Sie haben den Gesell
schaftsanzug angelegt V'

Ich sehe Sie eben im Begriff, daS
Gleiche zu thun.

Eine verwünschte Einladung ist mir
über den Hals gekommen."

,Mie bci mir ! Ich soll noch heute zu
Lady Klimpson gehen."

Jacques sprang von seinem Stuhl
auf.

Lady Klimpson ? Sie scheint wohl
ganz Paris einladen zu wollen? Ich
habe schon über zwanzig Personen ge
troffen, die heute Abend bei ibr eingela
den sind."

Ich kenne Klimpson vorübergehend.
Ich habe schon einige Börsengeschäfte mit
ihm abgeschlossen. Er schickte mir auch
jedes Jahr eine Einladung zu seiner
großen Soiree."

Findet heute diese große Soiree
statt V

Nein. Sie hat schon stattgefunden."
Also ein engerer Kreis, zu dem wir

heute Abend geladen sind! Seltsam.
WaS sind es für Leute', diese Klimpson"

Er ist eine Art Kommissionär und hat
in Ostindien enge Geschäftsbeziehun
gen."

Und seine Gattin?"
Das schönste Weib in ganz Paris."

'LNglandertn z

Nem, sie ist eine Jndierin,"
Sie scherzen, Paul !"
Zch sage Ihnen das, waö alle Welt

erzahlt. Klimpion war ernst rn Jndren
auf oer ago nacy tigern oder lepyan
ten in Gefangenschaft gerathen......

Eine romantische Geschichte!" spot
tete JacqueS.

Und fei hierauf von irgend welchem
indischen Fürsten befreit worden."

Ich sehe das Ende: Er wurde an den
Hof oiiseS Fürsten gezogen, lernte, dessen
Tochter kennen und kleben ; und herra
thele sie......"

- Sie kennen also die Geschichte ?"
Keineswegs; allein eS ist in Paris bei

solchen exotischen Erschelnungen cm kl

ner Noman bald fettig."
Andere behaupten, sie sei von englr

schen Eltern rn Indien geboren.
Wir werden ja selbst s:hen, denn auch

ich bin zu der schönen Indien erngela
den" -

. Sie, zu Lady Klimpson ?"
Eben bin ich bei meiner Gesellschaft?

loilette. Ich wollte Ihnen noch schrei
ben, daß wir uns diesen Abend nicht
mehr lehen konnten.

Und ich bin aus dem gleichen Grunds
an Ihnen vorübergegangen."

Danken wir dem Zufall !"
Und der Familie Klimpson !"

Eine Stunde später trafen beide
Freunde vor der Villa des Engländers
ein.

Die Billa Klimpson erhebt sich inmit
len eines großen Gartens, dessen Hintere
Grenze von der Ningbahnlinie gebildet
wird. Sie ist im Renaissancestil mit

, einigen gothischen Zuthaten erbaut, und
mir emem epyeuumranktm yurmcyen
geschmückt. Den Eingang bildet ein
Pottal mit schlanken Säulen. .

.. Qrz beutrzen Abend.war der Oaxtez

Die Ueberraschung Jacques und sei
ner schönen Nachbarin zeigte sich nur er
nen kurzen Augenblick; sie gewannen
beide ihre äußerliche Ämhe wieder, und
eiwarteten die einleitenden Worte Klimp
sons. '

Mem liebes Kmd," wiederholte die
ser, ich stelle Dir H:rrn Jacques Veli
zay vor, dessen Namen Dir sicherlich
nicht unbekannt sern wird."

Wahrhaflrg," entgegnete LadvKlimv
son mit melodiicher Stimme, mein Va--

ter hat in seinen Briefen nicht selten
Ihren Namen genannt."

Jacques verbeugte sich,' aus Furcht,
eine Unvorsichtigkeit auszusprechen, ohne
ein Wort zu erwidern. Lady Klimpson
fuhr fort :

le werden weder merne Mutter noch
meme Schwestern jemals gesehen haben.
da sie mern Vater bestandig mit angstlr
cher Eifersucht bewacht. Sie leben un
weit des Dorfes Kitenah in den Gärten
der großen Pagode. Sie werden ohne
Zweifel dort schon durchgekommen sein."

rv Pi r cm lacques irammeire elnrze vre
als Bestätigung deS Gesagten gel:en
rennten.

Neue Gäste drangen in die Gemacher
und die Herrin des HauseS konnte sich
von den beiden Freunden verabschieden,
ohne weiteres Aussehen zu regelt.

Nur Klimpson schien zu ahnen, daß
hier etwas Besonderes vorgefallen sein
müsse.

Jacques und Paul entfernten sich

langsam und begaben sich in den Gar
ten.

Bleiben wir hier," sagte Paul.
Nein, gehen wir, so weit wir kön

nen !"
Fürchten Sie sich ?"
Ich brauche Ruhe, ungestörte Ruhe.

um Sie zu sprechen."
Er führte den Freund bis an s äußerste

Ende des Gartens in der Nähe der Eisen
bahnlrnre.

Hier wird uns Niemand belauschen.
Setzen Sie sich nur, lieber Paul."

Bei Gott ! Erklären Sie mrr. waS
diesen geheimnißvollen Andeutungen zu
(srunde lregt ! Woher diese Ueberra
schung, als Klimpson unS seine Gcmah
lin vorstellte ? Sie schlen rn der That
einen Augenblick völlig verwirrt."

5leln Wunder, lreber Freund:"
So reden Sie. Ich vermuthe inen

Noman oder Aehnliches."
Ich habe Ihnen schon früher mitge- -

theilt," begann Jacques, daß mein
hauptsacdliches Geschäft darrn besteht,
fremde Länder zu bereisen, um die dorti'
gen Erzeugnisse : Teppiche. Vasen, Ma
lereien u. s. w. für mein Geschäftshaus
zu erwerben. Es sind dies weniger (e
schästsauesiuge, als Forschungsreisen."

Und auf einer solchen Reise baben
Sie die indische Prinzessin von Kitenah
kennen gelernt V

Verncbnr.cn Sie," fubr JacqueS rn
seiner Erzählung fort, daß Kitenah, der
Vater, die Schwester, die Pagode im
heiligen Gczrten nichts weiter als Erfin
düngen der Lady Klimpson sind !"

Unmöglich !" rief Paul verwundert
aus, aber fci? wahre Geschichte !"

Sie ist womöglich noch wunderba
rer," versetzt Jacques, nur ist sie nicht
so glanzend......."

Woblan. ich höre !"
Als ich zum ersten Mal das Thal

von Kaschmir besuchte, verbrachte ich die
Nacht in einer Art Schenke, die von
Engländern unterhalten wurde. Es
hatte dieses Gasthaus weiter gar nichts
Wunderbares an sich : nur war es m
mitten eines Dörfchens gelegen, dessen
ideale Schönheit mr? niemals 2us dem
Gedächtniß schwinden wird. Als ich am
Abend mit den andern Gästen, rauchend
in einem Wu.kel sitzend, in jenem Hause
verweilte, vernahmen wir plötzlich daS
Geräusch d.S Tamburins, und kurz da
rauf sahen wir eine Anzahl junger Tan

rrnnen in das Zimmer eintreten. Sie
führten einen wunderbar graziösen Nei
gen auf, sammelten hierauf bei den An
wesenden einige kleine Münzen und ver
schwanden ebenso rasch, wie sie erschienet,
waren. Eine von ihnen haite mich au
genblicklich durch ihre zauberischen Reize
bestrickt. Ich erhob mich, um ihr zu fol
gen, doch der Wmh hielt mich zurück.

Das wird Sie wenig nützen," sagte
er, sie sind alle wre die Schlangen,
sie entschlüpfen Jedem, der sie haschen
Will."

Trotzdem begab ich mich, theil? von
der Neug'erde, theils von der Lange
weile getrieben, ins Innere deS Dorfes
und blieb den Mädchen hart auf den
Ferien."

Sie traten in ein niederes Häuschen
ein. Ich wartete außen. Nach kurzer
.ett kamen ne wieder um Vorschein.
Sie trugen !krüge und schritten nach der
nahen chlucht, augenscheinlich um Wa
ser zu schöpfen."

Sie folgten ihnen?" warf Paul in.
Ich begab . mich ebenfalls in die

Schlucht und war so glücklich, das Mäd
chen zu treffen, welches meine Sinne be
strickt hatte. Zuerst schien sie vor mir zu
fliehen, doch rch zeigte ihr eme Geld
münze. Sie kam zurück, nahm das
iseld tucc und lächelte. ,e ver tan em
wenig Englisch. Ich frug sie, o! sie

einwillige, vor mir allein zu tanzen; sie

gab ihren Begleiterinnen ein Zeichen
mit der Hand, worauf sich diese entfern
ten. Dann sang sie leise und begann
den gleichen wunderbaren Tanz, der
mich schon in der Schenke hingerissen.
Ich war entzückt. Ich gab ihr em zwei
teS Geldstück ; sie nahm es immer lä-chel-

; rch wollte sie küffen doch sie

entschlüpfte mir, und entfloh in der
öiacht."

Sie folgten ihr nicht ?"
.Vergebens suchte ich ihre Spur w

nnden; fre blieb verschwunden."
Am nächsten Morgen reiste ich nach

Kaschmir. Erst als ich in jenem ntzük
kenden Thale angekommen war, wurde
mir klar, welchen Eindruck das schlanke
Hindumädchen auf mir zurückgelassen
hatte. Ihre blauen Augen, ihre schyar..

Ich ließ den Wirth rufen und fragte
nach meiner Tänzerin."

Die kleine Fadeiah?" sagte dieser,
hören Sie nur auf den Gesang ihrer

Gespielinnen."
Sie fangen eine Nomanze, deren

Inhalt ich mehr errathen als verstehen
konnte."

Fadejah." 'sangen sie, ward durch
die falschen Worte eines fremden Man
nes berückt ; sie batte vor ihm allein ge
tanzt und hatte sich blenden lassen von
dem zauberischen Glanz seines Goldes,
welches er ihr gegebea hatte ; verschwun
den war am nächsten Tage Fadejah,
verschwunden war der fremde Mann ; er
hat Fadejah getödtet und getrunken hat
er rhr sufzeS Blut."

Was soll dies," rief ich aus, was
sollen diese letzten, dunklen Worte?"

Die Geschichte ist einfach," versetzte
der Wirth, ein Franzose, der hierdurch
kam, hat Fadezah gesehen, ihr Geld ge
geben, und ist mit rdr verschwunden.
Wahrscheinlich hat er fre mit nach Eal
?utta genommen, doch haben wir seither
nichts mehr von ihr gehört."

Sle war sogar bls Frankrelch gesto- -

hen ?" sagte Paul.
..Noch rncht, entgegnete Jacques,

diese kleine Enttäuschung hatte mich

traurig gestimmt. Ich reiste nach Cal
cutta zurück, und verschmähte eS damals.
an allen den Vergnügungen theil zu neh
men, welche sich dre jungen Leute rn
einer orientalischen Stadt zu gönnen
pflegen. Während ich den Dampfer er
wartete, bereiste ich die Umgegend, stu
dlrte daS Land und brachte meine Nächte
m den kleinen umliegenden Ortschaften
ju.

EineS Nachts irrte ich an den Ufern
des Ganges rastlos umher ; der Mond
spiegelte sich im magischen Glänze in den
Fluthen des Stromes und verlieh dem
hohen Gesträuch eine weißliche fremdar
rige Färbung. Mehr und mehr versank
rch rn tiefe Bewunderung über die wun
derbaren Nerze dieser nächtlichen Land
schaft."

Plötzlich vernahm ich Schritte an
meiner Seite, Mädchen eilten vorüber
und sprachen mit leise? Stimme. Es
schien mir, als kenne rch eme jener sanf
ten Stimmen."

Fadejah !" rief ich unwillkürlich.
Alsbald trat eine Gestalt auf mich LU.

(Fortsetzung solgt.)

Wir gehen voran und
Aotiz Andere folgen.

4Sc für Männer ode? straukn.Schnürschube
60c kür Frauknsckuhe auf der Seite geschnürt
98c für rt'öucn öe

9U für Krauen.K'd Schnür Schie
sl.48 für fine MSaner.Kalb!ekerStiefel

2.?s für feine Männer Stiefel box toeb"
7ftc für feine Muderitufel
$1 2S kür Dame Kearfo Kid-Schu- he, werth

$2.60
$2.00 für Damen Freuch Kid-Schu- bk, werth

$5.00
$1 48 für Männer .Congreß-

- Ccöube.

ZI für ausgesckmttene Manvirschuhe.
O 'igr Voaren si, d neu und viedt beschädigt.

Vir tad'n auch voa Woss r deschädiate Waa.
ren, und v rkavfea dieselben zu irgend einem
vieiie. Ebenso eine Pa.tie verlegene Waaren.
MN dem, V rkauf eie Vaakeroltlagirs von
Cincinnati drginnen wir moigen.

In Bezug avf Groceries bieten ir allen
Coneurrenten die Sp'k.

pec Pfd. ptwotn liche getrocknete Pfirsiche
kc perf gile getrocknet' Pfi, siehe

lii pir Pfo. Catifornia getr Pfirsiche.

8c rer Pfd. türkl'che Zwetscbgea
Ivc per fravz oder C itifornie Zwetschgen
kc der Pfd. NoNnen, 7öe per Kiste

8c ver Pfd. Valencia Rosine

7c per Pfd. Korinthen

Eingemachte Waaren.
?Xc für I Bül'se Jehnen, Erbsen, Brombeeren,

Kirschen, Pflaumen, Krebie oder Luflero.
10c für eine 3 Prd. Kanne Cal Trauben
7e für l 26c Kma Sroich 3urn
6c für 1 Flasche PickleS
ic für 1 Quart Bohnen

2c für 1 Quart iadh Sohueu
ßc f ir l Pf 5ima oh en

2e für l 'kf.Hafe'giülze
7 c f , r 1 'l f. Backpulver
5c für 1 Pf Back oc.a
SZr f r ei e Gollo-- e Headllght Oel

7c für l Krug rchd,acoa's fsiz
i!c pec Pf. K gan' b stea Echmken.
9c für 1 f. K'ngan'z bkften Eveck
8c für i Pf. King n' beste Schalterfieisch
7 4.'S für l Faß beste Mekl

7)c für eine, anne Pie Psir?lche
lbe für eme KonNe rrikofen
lSc sür eine Kanne .Piide of tbe West Eorn".

Seht ursern Le Tisch.

Mammoth Eroeh ?!o. ?2S So 227 West
Washington Etr.,

A.G.ö?G.F. Krei'lein
ET Alle Waaren frei in' Haut geliefert.

Ttleoim 191.

Bau un!)
;

Unterlage - Filz !

Zver-- und dreifaches. Asphalt Dach
Material. Dach-Fll- z, Pech, Kohlen-Thee- r,

Dach'Farben. feuerd'ichter Asbest Filz,
sicher gegen Motten und Wanzen.

JL C. SniTHIilß,
k?tichsolger ne Sim & Ssither )

100 C30 MardlandSr.
. C. PlGPANIL'S

deutsche

Buch - Handlung !

tftoa. ? Oüd ladamaUr.

Blücher aller Sprachen.
Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schritten.

von allen tllarten.
Tabourets und Sessel standen in

größter Unordnung umher.
Dies Haus vermaa mir nur gerin

ges Vertrauen einzuflößen", flüst.'rtk
Jacques seinem Freunde zu.

Paul lächelte.
Wenn Sie so fortfahren, werden Sie

n einem Monat ganz Paris in Verdacht
genommen haben."

Ich werde alle Dieienraen verfolgen.
welche mir verdächtig erscheinen, und
das so lange, bis ich den Schuldigen ge
sunden habe.

Und Se glauben wirklich, dieser
reiche Klimpson ?"

Ich glaube nrchtö, ich sehe nur zu.
dies ist Alles."

Der Drener am Eingang deS Saales
bat um ihre Namen und meldete laut :

Dre Herren JacqueS Veluav und
Paul MerseinS !"

Es grng eme Bewegung durch die
Säle.

Seit wenigen Tagen schwebte der
Name Jacques auf allen Lippen, er war
gleichsam Mode geworden, und indem
rhn Klrmpzon fernen Gästen vorstellte.
verschaffle er rhnen Gelegenhzit, die
neueste Berühmtheit von Paris kennen
zu lernen.

)ver Engländer trat auf dre freunde
zu und begrüßte sie mit Herzlichkeit.

--?ie Und Zehr lrebensmürdkg, meine
Herren, daß Sie meiner Einladung folg
ten", sagle er im reinsten Französisch,

ich wünsche lebhaft, Ihre Bekanntschaft
zu machen", .fuhr er, sich an Jacques.w r r r t r r. t I
wenoeno, sori, q yaoe yre lLefaM-lich.'e- it

bewunderr, mit der Sie sich aus
jener mißlichen Affaire gezogen haben.
In Frankreich sind solche polizeiliche

chnltzer nichts Ungewöhnliches."
Ein Eemurmel machte sich ber den

Umstehenden hörbar. War dies wirk
lich jener Jacques Velirav, der unschul
digerweise angeklagt und verhaftet wcr
den war?

Ich glaube, man bat die richtige
Spur entdeckt", sagte Jacques, die Au-

gen fest auf die Anwesenden gerichtet.
der wahre Schuldige lurste morgen

schon in Mazas übernachten."
Äliemano schien oetronen, und Paul

Merseins fragte sich, wie Jacques nur
im lande sein rönne, den verdacht so

gar auk diese Gesellschaft auszudehnen
Was mich bei der ganzen Sache

amuflit", sagte letzt der Stutzer Pecheret
mit nachlässiger Stimme, das ist, daß
wir oer der Aufsindung' der Leiche zuge
gen waren. Nicht wahr, mem lieber
Klimpson?"

Allerdings", erwiderte dieser, indem
er leine Umgebung musterte.

Ich liebe dergleichen Schauspiele",
fuhr er fort, sie ersetzen mich in eine
angenehme Erregung. An jenem sor
gen ritten wir wie gewöhnlich frühzeitig
aus. Zufällig kamen wir an das Thor,
welches von Ameuil nach Boulogne
führt. Plötzlich bemerkte ich eine Menge
von Leuten, welche gegen Boulogne zu

liefen; neugierig folgte ich denselben
und fragte nach dem Grund deS Auf
laufs. Man antwortete mir, es sei bei
FaradeS eine polizeiliche Untersuchung
im Gange. Ich drang durch die Menge
biS zu diM Eingange des Farades'schen
Gartens vor. Ich hatte mich gerne biS
zum , Brunnen vorgedrängt, allein der
Untersuchungsrichter verweigerte Jedem
den Zutritt rn den Garten. Aber ich

glaube, Sie täuschen sich, Her? JacqueS
Bellzay, wenn Sie mernen, man habe
nunmehr erst die richtige Spur entdeckt.-Un- d

warum dies V entgegnete Jao
aue6.

Weil man die wahre Spur schon

längst gefunden und von Anfang an
settgebalten bat.

Jacques wollte entrüstet auffahren,
doch wurde er von Paul noch rechtzeitig
rurückae halten.

Ja", fuhr Klimpson unbeirrt fort,
ein Blick auf die bestürzten Gesichler

der Brüder Farades, als man sie vor die
l Leiche führte, genügte, um sich klar zu
ii t r

werden, oay nur )t die Tazulvlgen fern
können. Allein der

.
Franzose liebt das

r 5 M r r r fr
nomanvaire, er zucylnacy iLeyermni en.
wo die Erllärung offen m Tage liegt."

Klimpson. schwieg. Der Stutzer Pe
cheret klemmte sein Monocle in's Auge
und sir-rrt-

e

JacqueS rn geckenhafter
Weye :

Kapitaler Spaß, zwei Tage unter
falscher Anklage im Gefängniß zuzubrin
gen, kolossales Vergnügen ! Wie 'i Gra
luliere!"

Damit drehte er den beiden jungen
Leuten den NUcken, um seine Dummber
ten in den anderen Sälen zum Besten zu
geben.

Wollen Sie mir daS Vergnügen
gönnen, mich Lady lrmpson vorzustel
len?" wandte sich JacaueS an den
Hausherrn.

kelbtcerstandllch, mein zunger
freund"., entgegnete dieser bereitwillig.

l Da kommt sie gerade aus uns zu
. Mein liebeS Kmd, Du erlaudit "

Er hielt plötzlich inne und warf einen
strengen Blick auf JacqueS und seine
Gemahlin; er hatte bemerkt, wie sie
beide der ihrer Annäherung merklich zu-

sammengezuckt waren.
. Ladvlimvion .alicd vollständig dem

CilA'i. II. ROCKWELL,
C'--M T n- - t;v.

ITtLÜCC"äiäitlSc tl

EiscuSühll -Z-eit-Tabelle.

Ankunft und Abgang der SistndanzSz,
in Jndianavoltk. an und nach Sonn

tag, den 2. Januar 1887.

Sefsersoodille, WciAson nn, Sndio,aoM
Vifenbah.

Abgang: Ankunft?
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ZU rzeAe rtri te Cia
Louisville, Nashville, Heraphis, Chat ,

tanooea. Atlanta. Savann&h. J&ck.
ionviUe, Mobile and leir

Orleans.
es Ist dorrZeilheft f&t yassagie nach hea

...i.d..d,..q-- .
ValaS-- , Schlaf nnd yarlorOage zvrsche,

Ehieago nd Leaisdille nnd St Loni nd
Lonisdill. ohu. Oag.nw.chs.1.

Tomfsrt, Schnelligkeit nd Sicherheü diel
die JStft die alte zudersfig ' '

D. M. &, D. M. M.
I n. H. üorinCTf
I Tff.stt tal V?aaiekeg.
1 t sashweto um 31U0H ctr. sta

EL T7. UcZzxxl, Sapciiritccnt
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I. X. L.

lAsVÜöUe
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Qüz &$iem!
Dr. O. G. Pfass,
Qrzt, QZnndarzt

t
Geburtshelfer

Office S Macliou Are,
schftn d : ore 0 8 dil 9 Mr.

Stachitt2g 00 1 bis 5 N)t. ,v, ? T 1.1

Ü5x. XZT k!,do 283.

Wohnung : 141 IX Alabama Ht.
ZfttvbCD 9341.

Dr, THEODORE A, VAGIIER

Office: Zirnraer Qp.S

Fletch 5T Block.
I

rrftiuniia: Uercr.
1 4 Rachmitt an. I

.w." .- -....
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Oshzmng : Vcke College Ad PS? Ade.

WABASH SÖIITE !

Falls Sie die Stadt nach irgend einer Nicb

tung hin u verlassen beabsichtige, geben Sie
zur abash Trcket.ffiee,
Zlo. 5K Z?ett Nasgi'gtSI Straße,

Judianapolrk,
und erfrage die Fahrpreise und näheren Mit
tbeUuuaen. Besondere Zlufmerksamkeit tvirk

Land-Kauser- n

und

Emigranten
luaetoattbt- -

Rundfabrt'TicketS nach allen Vlätzen im

Westen und Nordwesten !

Die blr.kt.st Linie
nach

FORT WAYNE,
TOLEDO.

DETROIT
und allen östlichen Städten

OtshlveL2ss,
Yalsß'VchlafVltggonS.

znderläfstger Vnföluß und vollständige Sicher.
heu machen vu

aroßs Wadalh !3ahn
die

beliebteste Paffagier-Bah- n in Amerika!

3tT. I. Wade,
Diftrikt-Paffagie- r- und Land.Agenk

Jndtanapo lt k. Ind.
So. S ra i t h, General Ticket-Manag- er.

k. T h a n d l e r. Sen..Pass.. und Ticket-Agt- .,

St. Loui, Mo.

tr seyen, J?r oenüh: die

VMDAMA LIEE
CT'Dorttnj?

OeU fie die kürzest und beste Linie übe,

O. JLonl09 MlHMOuri, Kan
cao, Tore., JiNotoraelia,

ArkaiiH&g, Colo-
rado, New Mozioo, De.
oota nnd Calirorala iQ.
Das vahnbett ist don CUin nnd die Schie
nw m Ml.iT M. L v:.

Ä oÄs. 3X 7 i".
Schlafvagen. Passagiere, ob fie nun t3lU(t
nftn Klaffe oder Smigrauten.Villete haden

flSßZZ1 ammt Klflm

Ob Sie nnn ein vtllet z nmäpgttn Vrei.
se. ein erenrsiontbillet oder irgend eine Sortl
fisenvayuotue ouen, rouunen r, ov

schretde a
JH.. n. üerincr
sftfißvt s,,ral Vaffagter.ZiLent.

AoraafvMa kZafhwgto ni Jliroil tr Jnd'pU
0. S i 1 1. Ota'I Cndt Ct. Louis, tto.

C VL 0 t . L'l.yn?gt Ct iuU B.


